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Nachdem WIr die Expedition noch kreiz nd quer durch dıe Auladalıwüste
begleıtet, erschallt endlich der heißersehnte Ruf „dıe Menasstadt 1st ent-
deckt.“ Und 1mM Kapıtel sehen WIT d1e herrliche Menasstadt, das „aQZy -
tische Lourdes“, iın zweijähriger Ausgrabungskampagne ‚ mit ıhren kostbaren
IMmMarmornen Heıilıgtumern und Palästen Uus dem Wistensande erstehen. 1er
tindet sich der Forscher aut dem en des christliıchen Altertumes 1ın
seinem Flement Miıt einer Spannung, dıe jener der gylücklichen Fntdecker
nahe ommt, verfolgt dıe Grabungsergebnisse. Dankenswerter Weilise
gyab Falls hier viele photographische Aufnahmen bel, die wenıgstens 13088!
Teıle die kostspieligen Publikationen der Expedition erseizen.

In den eizten Kapıteln schildert uUuNs Falls aut (irund eingehender
Bekanntschaft und Kenntnis 1 and und eute der Marıut und Marmarika,
iıhre einstige (iröße un jetzıge Verlassenheıt, Religion und Sıtten der Be-
duinen, erzählt uUNSs on den Freuden und Leıden der Söhne der StEDDE
und g1bt 1mM Kapitel als teilweise Ergänzung einer selner früheren Publi-
katıonen eıne Sammlung VON Liedern Aaus dem Libyschen Sandmeere.
Falls’ uch gehört jenen instruktiven Reisewerken, dıe WIEe e{waA
Dahlmanns Indische Fahrten, mıit großem Interesse und Nutzen durch-
nımmt. Wır möchten auch als Geschenkbuch TUr Mittelschüler höherer
Klassen, denen ernstes Bildungsstreben eigen, wärmstens empfehlen.

(Gjebhard Scheıibner.Salzburg.

De ita reguları scr1psıt Bonaventura Rebstock (Do
M1IN1CI schela servitii Ss1ve Institutiones spirıtuales in rel1g10sorum.

1) Pustet, Ratısbonae eIC. (19125 169 3A Seiten, PE
Das Büchlein selbst ist 1im Kleinen schon das, WAS der (jesamttitel

der damıt NeUuU erölineten Sammlung andeute ıne Schule des 1enstes
(jottes. Freilich steht dıie Benediktinerregel und hre Anwendung weltaus
1m Vordergrund. [Dieses 1st auch Del dem /7wecke und Stande des Verfias:=
SCIS, einem Benediktiner des St. Josefsklosters In Westfalen, begreiflich. (OOffi=
Z1Um, Messe, Betrachtung, Lesung, Studium EIC:, alles ist einzeln OIm-
IN un praktisch verwertet. Als geistliche Lesung wıird das uch nicht
bloß Ordensleuten, sondern auch Freunden des monastischen Lebens manche
Änregung Dieten; kennzeichnet recht dıe gute aszetische VO  a Beuron
ausgehende Schulung. Die Ausstattung ist dieselbe W1e Del Yustets Bıblıo0-
theca ascetica, teınes, indisches Papıier, handliches Format un bel der
Seitenzahl VON 34 190008| Stärke, eın Handbüchlein regularen Lebens
wıillkommenster AÄATt

Sainte Messe. (Die heiliıge Messe nıt Bemerkungen rAÄ3E Liturgie
derselben) VONR ugen Vandeur Ba 5. Auflage, 1 Verlag der Abte!
Maredsous (Belgien). 1012 80 246 F

DIie erufung aut die Empfehlungen der iIrüheren Auflagen, VO  —
welchen WIT 1B8S auf die letzte 1m 31 ahrgan dieser Zeitschrift

678) hınweilsen, könnten und tür sich genugen, TUr die
1essoeben erschienene neueste Auflage eın WAaTINES Fürwort einzulegen.

tun WIT besonders unter Hınwels auft den internätionalen euchari-
stischen Kongreß Wıen 1m September Bezüglıch der etzten
Ausgabe diıeses Buches spricht der Autor selbst 1m Vorworte davon, daß
die frühere Auflage oründlich revidiert und erweiltert habe, namentlich Wwas
dıie Studien üÜüber den‘ Ursprung der Rıten beim heiligen Meßopfer anbe“
lan Fin Orzug der vorlıiegenden Ausgabe ist die aut Seıte G ent-
haltene Bıbliographie, welche ein - zıemlıch umfassendes Verzeichnis dars
bietet Üüber alle möglichen VWerke, die das heilige MeßBßopfer und seine -
turgıe Gegenstande haben, hinautreichend bis Zu den altesten /eıiten
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des Christentums. Weniger (jewicht leéte jedoch der Autor aut einschlä-
gıge und gediegene Werke in deutscher Sprache WIE jene VO  —_ Franz, Giehr,
KÖössing USW. An der Einteillung des Werkes ist dıesmal nıchts geänder
worden. Als eın Versehen des Autors erachten WIr CS; daß dıie
schönen, kirchlich vorgeschriebenen (jebete bel Anlegung der kirchlichen
MeBßgewänder, deren FErklärung und Beziehung auf dıe geistige Vorbereitung
iINen hat
des Priesters für Lesung der Messe, 1 111 16) nicht mıtaufgenOom-

Ralgern. Dr aUrUuSs Kınter.

Bibliothek tür Prediger. Im erein m 1t mehreren Mitbrüdern heraus-
gyegeben ON Bl PTE E Benediktiner VON Fiecht. Sechster
and IDIe este Marı3ä ; s1iebhter and Die este der Heıligen. (Von beiden

selben Stiftes.
dıe uflage. Durchgesehen VON Dr. oh Lampert, Kapıtular des-

1911Herder, Freiburg 1: Br. 80 und (40 wr M —
1912 80 K I 861 M

iDIIG (038| dem Stiftskapitular Augustin Scherer Uus Fiecht *
angelegte und herausgegebene Bibliothek Tur Prediger hat gleich beim Ntr-
scheinen berechtigte Anerkennung gefunden. Das Werk selbhst ist in selner
ursprünglichen Anlage ın allen den bisher verausgabten Auflagen dasselbe
geblieben. (Ciut angelegt VO Anfang, all, umfaßt jede Auflage starke
Bände, ON denen bisher bereıts 1n der Iuniten Auflage erschienen SInd,
während der an schon 1n Vorbereitung ist. UVeber das erk selbst
sind in den verschiedensten Zeitschriften des Ööfteren 1ne Reihe VoOonNn Be-
sprechungen erschienen, dıe alle darın ein1g sınd, daß diese Bibliothek
tür Prediger, Was Inhalt und Wert anbelangt, ein ungemeın reichhaltıges
Werk 1St, vollkommen geeignet für N_‚ ZweCKk, der. demselben zugrunde
lıegt Fs soll jedoch keineswegs dem Prediger jede geistige Arbeıt CrSParch.
Blicken WITr in die Irüheren Bände, so _ I1st dıe Einteilung dieselbe geblieben.
Der Band hat durchwegs die este Marıä Sprechgegenstande. erseibe
bringt 1n der Einleitung eine kurze Lebensskizze der Mutter (jottes SOWI1E die
(jeschichte ihrer Verehrung. Daran schließen sich dıie verschiedenen Marıen-
feste die einzelnen Themata In der Weise umfassend d daß durch dieselben
AISGCLG obige Bemerkung bestätigt 1rd Von den erwähnten Predigtskizzen
tındet sich sowohl für Marıenfeste überhaupt, WI1Ee auch tür einzelne marıa-
nische este elne entsprechend oroße Anzahl VO  < S0 beispielsweise über dıie
Marıienteste überhaupt 25 Skizzen, ber das Fest der Unbefleckten Empfäng-
NS 19, über die” Erbsünde 4, über das Fest Marıä Reinigung USW. Der

Band tragt SOMm1It, DallZ IUr sich abgeschlossen, in ausgeprägter Weise alle
Merkmale einer Mariologıie, vekennzeichnet auch durch die Einleitung des
Bandes Aehnlich verhält sich Inıt der Anordnung des Stoffes ım and
Begonnen ırd m1t dem este des heil! Stephanus ıun geschlossen n 1t
jenem der eiligen Barbara, wobel AdUuU«€C außerdem die este de cOommUunNn1
genügend Beachtung Iiınden.

[as Werk g1bt vorzuglıche Fingerzéige Tür die praktische Ausarbei-
wung jeder der einzelnen Predigten, welche dann, selbstverständlich den TIa
verhältnıssen und Zeiıtumständen angepaßt, weıiter benützt und verwendet
werden inüssen. S0 ist diese Bibliothek Tür Prediger se1it ihrem ersten n
scheinen wirklich ein tüchtiges Ergebnis reichhaltigen Studiums der e1IN-
schlägigen Literatur, angepaßt dem vielfachen Zeitmangel der Seelsor
wı1ıe auch der Frassungskraft der emeılınde. DIie Benützung dieses Wer
ird wesentlich durch die beigegebenen Valphabetischgn egıister erleichtert.

1) Man vergleiche hıerüber auch die ausführliche Besprechung 1m Jahr-
(1890) 710 der Studien Im G e.€ Jahrgang S: 474 brachten WIr en

Band, Auflage, ZUr Anzeige.


